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2,45 Zip., mit Zuſtellung durch die Poſt bei vorheriger Beſtellung durch unjere Expedition 2,64 Zip. monatlich 
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Bei höherer Gewalt. Streik. Aussperrung, Bettiebsſtörung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der 


Zeitung oder Rückzahlung des Bezeugspreiſes. 


Banttonten: Komunaluy Bank Pow. w Grudzigdzu — Centralna Kasa Rzemieslnicza na 
Pomorzu w Torunin, oddzial w Grudziadzu, und Danziger Privat-Aktienbank, Grudziadz und Danzig. 
re: — — 


Einzelnummer 10 Gr. 


kp 


General- Anzeiger für Pommereilen, 


l bie 5 geſpalt. Mi 


Anzeigenpreiſe für Bolen a) im Anzeigenteil 10 Großen. fie 
Anzeigen jedes Wort 10 Groschen, va» 2 ort in 2040 20 Greſchen; b) im Nee ct 
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r die Frei, Stadt Danzig bie 5 Neal. Millimeterzeile im Anzeigenteil 10 Groschen, dgeſpak 
illimeterzeile in Reklameletl vor * 25 Groſchen, im Tat 40 Sroſchen, anschl. an 
30 Groſchen. Für Deutſchl an. 50% Auſſchlag für das übrige Ausland 1325 25 zahl bar 
im volniſchen Zloty oder deren Valutawert. — 1155 die Aufnahme von Anzeigen an immten Tagen 
und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. Rechnungen find ſofort zahlbar. Gerichts⸗ u. Erfüllungsort Gade 


— 


Poſtſparkaſſe: P. E. O. Nr. 205169 in Pozuañ. 


Das deuiſche Eigentum in Amerika 


Hamburg, 19. Oktober. Mit dem Hapag⸗Dampfer „New geſchieht im Intereſſe einzelner deutſcher Eigentümer und be⸗ 


Vork“ find zwei Vertreter des amerikaniſchen Treuhänders 
des beſchlagnahmten deutſchen Eigentums, Herr Frank Ma⸗ 
guire und Charles Schuck, in Hamburg eingetroffen. Die Kom⸗ 
miſſion wird ſich auch nach Berlin begeben. Ihr Auſenthalt 


General Heye in Amerika 


kauf gelangt war. 


nen⸗ und außenpolitiſche und die wirtſchaftliche Stabilität die 
ſes großen Neuſtaates nehmen von Jahr zu Jahr zu. 

In fimanzpolitiſcher Hinſicht iſt die große polniſche Anleihe 
zweckt die Erlangung gewiſſer Informationen in Fällen, wo nur ein Teil jener Aufrichtungsarbeit in Europa, die noch 
das beſchlagnahmte deutſche Eigentum ſchon früher zum Ver⸗ lange nicht vollendet und die nicht nur eine reſtitutio in inte 


grum bedeutet, ſondern das wirtſchaftliche Antlitz des alten 
Erdteiles von Grund auf verändern muß. Vergegenwärtiger 
wir uns die Lage des neuerrichteten Reiches nach dem Kriege, 
Aus drei verſchiedenen Beſetzungsgebieten entſtanden, die durch⸗ 
aus jedes andere wirtſchaftliche Bedingungen darboten unt 


Washington, 19. Okt Mit dem Dampfer „Hamburg“ iſt daß fein Mann in leitender Stellung Deutſchlands die Gele- eine verſchiedene wirtſchaftliche Kultur aufwieſen, war es zu⸗ 
General Heye, der Chef der deutschen Heeresleitung, begleitet genheit verſäumen dürfe, die moderne Entwicklung Amerikas gleich eines der Gebiete, das vom Kriege am furchtbarſten her⸗ 


von ſeinem Sohn. Kapitänleutnant Heye, ſowie ſeinem Ad⸗ 


in den letzten zehn Jahren zu ſtudieren. Er wolle daher auch genommen wurde. Allein die Herſtellung des Eiſen bahnnetzes, 


inanten, Major Stumpf, und Oberſt Conger, Militärattache Fabriken und ſoziale Einrichtungen beſuchen. General Heye das im Kriege vollſtändig heruntergewirtſchaftet war, mußte 
der Berliner Botſchaſt der Vereinigten Staaten, in New⸗Nork wohnte dem Turnier der New⸗Norker Miliz bei und reiſte Milliarden verſchlingen. Es war auch kein Leichtes, die Ad⸗ 
eingetroffen. General Heye ſagte zu den Reportern, er komme nachts nach Waſhington weiter, wo er durch den Geſchäftsträger miniſtration zu unifizieren, die mit der Etablierung eines mo: 


als Privatmann auf Einladung des amerifanifchen Kriegs⸗ Kiep dem Präſidenten Coolidge vorgeſtellt wird. 


amts zur Beſichtigung militäriſcher Einrichtungen. Er fühle, 


Sozilaliſtiſcher Wahifieg in Norwegen 


Kopenhagen, 19. Ott. Zwar liegt das Schlußergebnis der aus dem Kampfe hervor. Am ſchwerſten hat die Rechtspartei 
norwegiſchen Wahlen noch nicht vor, doch laſſen die bis jetzt gelitten; auch die freiſinnige Liſte verliert ein paar Mandate, 
ausgezählten Stimmen ſchon zur Genüge erkennen, daß die und die Kommuniſten werden kaum mehr als einen Sitz aus 
Prognoſe richtig war: Die Arbeiterpartei hat einen außer- der reißenden Flut der vereinigten Sozialdemokratie vetten. 
ordentlichen, von rechts und links erworbenen Stimmenzu⸗ Das Schickſal des lonſervativen Miniſteriums Lykle iſt damit 
wachs zu verzeichnen, der ihr mindeſtens ein Dutzend neuer beſiegelt, wenn ſich auch noch nicht ertennen läßt, welche Partei 
Mandate einbringen wird. Auch die Bauerpartei geht geſtärtt oder welche Parteien die neue Regierung bilden werden. 


Ho and und der Locarno-Pakt 


dernen Staates verbundenen Inveſtitionen raſch durchzuführen 
und hierbei die Wachtſtellung gegen den damals noch erpan⸗ 
ſionslüſternen Bolſchewismus aufrechtzuerhalren. Es iſt kein 
Wunder, daß Polen als eines der am meiſten vom Krieg ge⸗ 
ſchädigten Länder gleich wirtſchaftlich viel geſeſtigteren Nach 
barn eine Inflationsperiode durchmachen mußte, die, wie in 
allen Inflationsländern, faſt das ganze Finanztapital ver 
nichtete. Und wenn die Stabilifierung der neuen Währung 
nicht vollſtändig gelungen iſt und Polen heute die Anleihe vor 
allem zu Stabiliſierungszwecken aufnimmt, ſo iſt dem wieder 
entgegenzuhalten, daß die für die Währungsaufrichtung in An⸗ 
ſpruch genommene fremde Hilſe ziemlich unbedeutend war und 
daß daher die Kräfteanſpannung des Landes eine ganz bedeu- 
tende geweſen iſt Die große Inflationsperiode hat jedenfalls 


Brüſſel, 19. Ott. Im Amſterdamer „Telegraaf“ veröffent- Notwendigkeit, ſeine indiſchen Beſitzungen zu ſchützen, ein Le⸗ auch bier eine große Schuldendeflation bewirkt 84 2 5 
licht Sauerwein einen Artikel, in dem er Holland nahelegt, fich | bensintereſſe an der Entwicklung der europätichen Sicherheit, zur Folge, daß die ſteuerliche Zen: 58 er 5 
dem Abkommen von Locarno anzuſchließen. Er ſagt, wenn und es müſſe ſich aus dieſem Grunde einem Vertrage anchlie⸗ e eine der niedrigſten in Europa iſt. Sie bei ig — 
Ach Holland nicht zu einer pofitiven Handlung entſchließe, werde ßen, der ja auch ſeine eigene Grenze in Betracht ziehe. Wenn 51 Zloty per Kopf. Direkt in die Augen ſpringend iſt de 


es die Weltmeinung in hohem Grade enttäuſchen. Sauerwein olland, deſſen Außenminiſter doch einen aufſehen erregenden h 5 2 / : 
aßen &aritt getan babe, ein jolces Beipiel. geben würde, Penbienfteß belaftet it: er beträgt 141 Miionen Zloty im Bud 
dann würde feine Stimme weiter gehört werden. 


debt hervor, Holland habe bei ſeiner einzigartigen Stellung 
inmitten aller möglichen europäiſchen Konflikte, bedroht duich 
militäriſche Einfälle oder eine Blockade und angeſichts der 


Die ſponiſche Wirtſchaf e skriſe 


geringe Betrag mit welchem Polen aus dem Titel des Schul 


ger für 1926 und tatſächlich iſt die öffentliche Verſchuldung 
Polens mit 3.5 Milliarden Zloty zum 1 Mai 1927 ſehr ge⸗ 
ring und wohl. auf den Kopf der Bevölkerung gerechnet, eine 
der niedrigſten in Europa Dieſes Bild hat einen Schönheits⸗ 
fehler: nachdem die polniſche Handelsbilanz im Jahre 192€ 


Madrid, 19. Okt. Eine Rigierungsnote spricht von den Millionen Tonnen Kohle und verbrauche 8 Millionen Tonnen. ſtark aktiv geworden war — wegen einer guten Ernte und der 


wirtſchaftlichen Schwierigkeiten Spaniens, insbeſondere in der 
Kohleninduſtrie und beſtätigt die Streikgeſahr. Die Sorgen 


Man könne nicht alle Induſtrien zum Verbrauch ſpaniſcher Englandkonjunktur feiner Kohle — ſt fie jetzt wieder in die 
Kohle zwingen. Die Regierung verſtehe die Weigerung der Paſſivität geraten. Aber die Anſchauungen über die Paſſtwität 


der Regierung feien nicht von heue und geſtern Alle Kreife Arbeiter, herabgeſetzte Löhne anzunehmen, beſſer als die, Mehr- einer Handelsbilanz haben ſich ſtart geändert: die Paſſwitäl 
müßten Opfer bringen. Die Verbraucher ſollten ſpaniſche arbeit zu verrichten. Es jei möglich, daß teilweiſe geitzeitt wer⸗ der Handelsbilanz gilt bei hochaktiven Ländern als Zeichen 
Kohle kaufen, auch wenn die fremde beſſer und billiger ſei die den wird. Wenn die Regierung ein humanes Heilmütel gegen dofür, daß die Zahlungsbilanz große Ueberſchüſſe zeigt. Das 
Eisenbahnen ihre Frachten herabsetzen, die Arbeiter länger die Kriſe wüßte, würde fie es ſoſort anwenden, aber die Lage iſt allerdings bei Polen nicht der Fall, aber es kommt auch 
arbeiten, die Unternehmer ihre Gewinnquoten erniedrigen und ſei ſehr ſchwierig. Die Regierung will Notſtandsarbeiten be⸗ hier darauf an ob die Paſſivität der Handelsbilanz ein Er⸗ 


ihre Organiſationen rationalifiieren. Spanien produziere 6 ginnen Inffen, 


Neuer Spionageprogzeß in Rußland befinden, bei Kirlut, 120 Meilen ſüdöſtlich von Moſul, eine r ! 

B 5 große Petroleumquelle angebohrt worden ſei, die innerhalb Hand. Es handelt ſich nur darum, daß die daraus folgende 
vierundzwanzig Stunden 5000 Tonnen Petroleum lieſert. Fie- öffentliche Auslandsverſchuldung nicht jene Grenzen überſchrei⸗ 
berhafte Vorbereitungen zur Ausbeutung dieſes mächtigen tet, die die Zinſenlaſten tragbar erſcheinen laſſen. Daß das 


Moskau, 19. Oft. In dieſen Tagen beginnt hier der Pro⸗ 
zeß gegen bie Gebrüder Prore, vie Söhne des früher hier ehr 
bekannten Millionärs, ferner gegen Korepatow, den juriſti⸗ 
ſchen Berater des revolutionären Kriegsrates und gegen zwei 
Militärbeamte, die der Spionage zugunſten Englands ange⸗ 
Unat find und geſtanden haben 


Dei bei Moſul Peking 


Oelfeldes werden getroffen. 


Die Lage in China 
19, Okt. Marſchall Feng hat feinen Vormarſch tragen hat. Der Druck der ameritaniſchen Kapualsüberſchüſſe 


gebnis auſſtrebender wirtſchaftlicher Entwicklung iſt, das beißt: 
bis zu welchem Prozent ſich in der Einfuhr Inveſtitionen mer; 
bender Art verbergen. Daß Polen ununterbrochen mveitiert 
und vielleicht noch Jahrzehnte hindurch inveſtieren muß. um 
die zurückgebliebener Gebiete zu erſchließen, liegt auf der 


palniſche Budget hier noch einen großen Spielraum bewährt 
haben wir ſchon oben angeführt. 

Der Krieg hat zur Folge gehabt, daß ſich das finanzielle 
Hochdruckgebiet von Paris und London nach New York über 


in die nördlichen Teile der Provin n rtgeſe Die j 1 N un 

London, 10 Oft. Kurz vor Beginn der Sommerferien des | Siiuation in Peting it unverändert N der iſt ſo groß. daß für einen 5 . 

brſtiſchen Parlaments erklärte der Kolonialminiſter Amery im Schanſttruppen ſollen ſich nach ſchrweren Verluſten wieder in die in Ber ch kg ca daß die ameritaniſchen Fa 

Unterhaus, daß in abſehbarer Zeit nicht damit zu rechnen ſei, Berge an der Oſtgrenze der Provinz zurückgezogen haben, wo ee e e edles n mit niedrigſter Spam: 

daß im Irat Petroleumquellen entdeckt werden würden, deren fie ſich den Nordtruppen erneut zum Kampfe ftellen wollen. bitalien Abfluß ſuchen nach den 181 itafsarın, aber ent 

wirtſchaftliche Ausnutzung rentabel wäre. Dagegen berichtet Etwa 20 Meilen von Peking entfernt waren noch Kämpfe im ee Ban beit 0 a Gebiet 5 Polen va xcel: 
Neuter jetzt aus Bagdad daß in dem Konzeſſlonsgebiete der Gange. Verſchiedene Städte haben mehrere Male den Beſitzer wicklungsſadig find. Ein ſolc 


Türtiſchen Petroleumgeſellſchaft, deren Aktien ſich zu 47% Pro- gewechſelt und find durch ſchweres Artillerieſeuer in ein Rui⸗ 


zent in den Händen der Anglo Perſiſchen Petroleumgeſellſchaft nenſeld umgewandelt. 


]., EEE GEEEEREEGSERESTEEGEER GEEBERSTAESE SEE 


lence. Wenn es erlaubt iſt, Kleines mit Großem zu verglei 
chen, ſo können wir auf eine ähnliche Entwicklung bei uns hin 
weiſen. Auch bei uns treten Pletbora-Erſcheinungen als 
Symptome kommenden Kapitalsüberfluſſes auf. Wir brauchen 
nicht ungeduldig zu ſein und wollen einer Entwicklung. die 
der Natur der Sache gemäß langſam ſein muß, nicht vorgrer 
en. Aber unſer Finanzkapital, das die Ereigniſſe natürlich 


Polens großer Erfolg. lenvorkommen, und zwar nicht nur in Oberſchleſien, ſondern = vorhinein eskomptiert, beſchäftigt ſich ſchon heute intenſie 


auch in Kleinpolen, dem ehemaligen Weſtgalizien, verfügt und [mit den polnischen Möglichteiten, und jo hoffen wir, daß auch 


Die große polniſche Anleihe, eine der größten Trans- daß es ferner ſehr reiche Petroleumfelder und eine ſehr gute 


unſer Land feine Kräfte, und nicht nur die finanztellen, jet 


Altionen mit Amerika, die in der letzten Zeit ſtattgefunden hat, entwickelte, über das ganze Reich verteilte landwirtſchaſtliche dern auch die techniſchen Kräfte in den Dienſt des Ansbaue? 
iſt vor allem ein großer Preſtigeerfolg Polens. Man iſt, Induſtrie beſitzt. Man iſt in politiſcher Beziehung allzuſehr der gewaltigen Bodenreichtümer unſeres befreundeten Nach 
fhreibt die „Prag. Pr.“, im europäiſchen Weſten allzuſehr ge⸗ geneigt, den ſtrittigen Punkten, die Polen mit Deutſchland Hat, barn ſtellen wird. Wir werden uns damit dem Vertrauens. 
zeigt, Polen in wirtſchaftlicher Beziehung als ein primitives allzugroße Bedeutung beizumeſſen und vergißt wiederum, daß beweis anschließen, den die Gewährung einer je gewaltiges 
Agraxland mit ſteppenartiger Landwirtſchaft anzuſehen und] Deutſchland eine Vereinigung dieſer Strittpunkte nur auf dem Anleihe ſeitens des amerkkanſſchen Fmanzkapttals bedeutet 
wigißt zumeiſt, daß Polen eine ſehr gur entwickelte Schwer⸗ Verhandlungswege erzielen will, daß es aber nach Lage der J 


impduſtrie, über ungeheure, teilweiſe noch nicht erſchloſſene Koh⸗] Dinge einen anderen Weg ja gar nicht wählen kann. Die im 


— 


Politiſche Nachrichten 


Die Note Litauens. 


Die beim Generalſekretär des Völlerbundes eingegangene 
Note der litauiſchen Regierung, in der ſie gegen die polniſche 


Regierung wegen ihres Vorgehens gegen die Bewohner des 
Gebietes von Wilno Beſchwerde erhebt, iſt ein Witenjtüd von 
fieben Schreibmaſchinenſeiten, das nunmehr den Mitgliedern 
des Rats zugeſtellt und morgen nachmittag der Oeffentlichteit 
übergeben wird. Gemäß dem Antrage der litauiſchen Regie⸗ 
rung wird, wie das „B. T.“ wiſſen will, die Frage auf die 
Tagesordnung der am 5. Dezember beginnenden Ratsſeſſion 
geſetzt werden. 
Die Seimeinberufung beantragt, 

Mehrere Parteien, ſowocl der Rechten als auch der Lin⸗ 
Ben, haben wieder den Antrag auf ſofortige Einberufung der 
außerordentlichen Seſſion geſtellt. Die Negierung wird dem 
Antrage Folge leiſten müſſen. Man nimmt jedoch an, daß 
s zu einer längeren Seſſion des Parlaments nicht kommen 
wird, da neue Wahlen in Kürze bevorſtehen. 


Nakowski in Berlin. 


Rakowski traf Dienstag im Auto, von Paris kommend, 
bier ein und ſtieg in der ſowjetruſſiſchen Botſchaft ab. Er 
batte eine Unterredung mit dem Berliner Botſchafter. 
lehnte es ab, mit irgendwelchen anderen Diplomaten Füh⸗ 
lung zu nehmen. Wie er mitteilte, wird der Handelsvertre⸗ 
ter in Paris, Ujatajtow, auch von ſeinem Poſten abgehen. Ra⸗ 
kowski fuhr dann mit dem fahrplanmäßigen Zuge nach 
Moskau. 


Engliſche Ehrung für Lettow⸗Borbeck. 


Das alljährliche Eſſen der Teilnehmer am oſtafrikaniſchen 
Feldzug wurde, wie üblich, im Londoner Garrods⸗Georgian⸗ 
Refiaurant abgehalten. General Smuts, der Oberbefehls⸗ 
haber während des Krieges in Deutſch⸗Oſt war, hatte ein län⸗ 
geres Begrüßungstelegramm geſchickt. Anweſend war einer 
ſeiner ehemaligen Offiziere vom Stabe, der in einer Rede 
daran erinnerte, daß ſchon 1923 das Komitee den Vorſchlag 
gemacht habe, ihren ehemaligen tapferen Gegner, General 


v Lettow- Vorbeck, zum Eſſen einzuladen. Das ſei getan wor⸗ 
den in der Hoffnung, daß Lettow⸗Vorbeck die persönliche Ve⸗ 
kanntſchaft Smuts' hätte machen können. Leider ſei ſchließlich 
nichts daraus geworden, da General Smuts in Südafrika und 
Lettow⸗Vorbeck nicht erſchienen ſei Aber ihr tapferer Gegner 
habe einen Brief geſchickt in dem er ſchreibt: Es werde ihm 
eine große Ehre ſein eine ſolche Einladung zu erhalten und 
Sr. Exzellenz General Smuts vorgeſtellt zu werden, den er 
ſchon im Felde als einen ritterlichen und geſchickten Gegner 
kennen und ſchätzen gelernt habe. Die Rede. wurde mehrfach 
von brauſendem Beifall unterbrochen. 


Die Ermordung Petljuras vor Gericht. 


Dienstag mittag begann in Paris die Gerichtsverhand⸗ 
kung gegen den 38jähr en Uhrmacher Samuel Schwarzbarth, 
der am 26. Mai 1926 den ehemaligen Hetman der Ukraine. 
Beiljura, durch fünf Revolverſchüſſe tötete Zur Verhandlung 
ſind 97 ausfändiſche Journaliſten anweſend. Unter den Zeu⸗ 
gen befinden ſich Profeſſor Einſtein und Maxim Gorki Bei 
feiner Vernehmung erklärte Schwarzbarth, er habe beſchloſſen, 
Petliura wegen der Pogrome in der Urraine, fir die er Petl⸗ 
jura verantwortlich mache, zu töten. 


Unpolitiſche Nachrichten 


Streik im Brauntohlengebiet Deutſchlands. 
Nach Mitteilung der Zentralſtreikleitung hat Montag der 


Streit der Brauntohlenarbeiter im mitteldeutſchen Revier be⸗ 


gonnen nachdem die letzten Verſtändigungsverſuche geſcheitert 
find. Wenn die Zahlen, die das Streilkomitee herausgibt, 
richtig ſind, befinden ſich 90 Prozent aller mitteldeutſchen Berg⸗ 
arbeiter im Streik. Im Durchſchnitt kann man die Zahl der 
Streikenden auf ſechzig Prozent annehmen. Die Arbeitgeber⸗ 
brrbände führen das zum Teil auf Terror zurück, der gegen 
die Arbeitswilligen ausgeübt wird. 


Dreiſter Ueberfall 


In dem bekannten alten Berliner Reſtaurant „Zum Klau⸗ 
ſener“ ereignete ſich ein außergewöhnlicher Raubüberfall. Es 
berrſchte ein größerer Betrieb um die Mittagszeit. Während 
dieſer Zeit kam ein junger Mann zur Hauptlaſſe, in der zwei 
Junge Kaſſiererinnen und zwei Buchhalter beſchäftigt waren. 
Der Kaufmann trat an die Kaſſe und ſagte: „Ich will Geld 
haben. Ich will ehrlich ſein. Ich bin ſtellungsloſer Kauf⸗ 
u ann und muß Geld haben.“ Mit dieſen Worten zog er ſei⸗ 
nen Nevolver, ſprang über den Tiſch, zerſchnitt mit einer 


Er die Scheinwerfer eines entgegenkommenden Kraftſvogens ges 


Schere die Trlephonteitungen und durchſuchte alle Schubladen. 
Endlich fand er die Kaſſe und entnahm ihr 3000 Mark. Ein 
Angeſtellter, der in das Zimmer trat und Alarm ſchlagen 
wollte, wurde von dem Täter mit der Piſtole in Schach gehal⸗ 
ten. Infolge des großen Verkehrs. der zur Mittagszeit auf 
den Straßen herrſchte, gelang es dem Täter, unbekannt zu ent⸗ 
kommen. 

ö Neue Slelettfunde im Berliner Ulap. 

Auf dem Gelände des Ausſtellungspartes (Map) wurden 
bei Erdarbeiten erneut Slelettfunde gemacht. Die Polizei ließ 
die Knochenreſte ſammeln und nach dem Schauhaus bringen. 

Den Sohn im Streit erſchlagen. 

In dem Flecken Gülzow, Kreis Cammin, erſchlug ein 
Hotelbeſitzer mit einem Stuhlbein ſeinen 22 Jahre alten Sohn, 
der — nach Angaben des Vaters — im trunkenen Zuſtande 
Miene gemacht hatte, ihn tätlich anzugreifen Der Mann 
wurde in Haft genommen. 


Tödlicher Autounfall. 


Der Kaufmann Joſef Röhrl aus Weiden (Oberpfa z), fuhr 
mit dem Auto ſeines Vaters an einen Baum. Ein Inſaſſe 
des Autos wurde getötet, zwei andere ſchwer verletzt. Der 
Führer des Wagens und ein fünfter Fahrgaſt kamen mit leich⸗ 
teren Verletzungen davon. Der Kraftwagenführer ſoll durch 


blendet worden ſein. 


Schwere Bluttat in Chicago. 


Geſtern früh wurden aus einem fahrenden Automobil die 
Leichen zweier erſchoſſener Mädchen auf die Straße geworfen. 
Der Führer des Autos ſaß tot am Steuerrad. Zu der Mord⸗ 
tat wird berichtet, daß die beiden Mädchen nach Ausſage ihrer 
Freundinnen von dem jungen Mann in dem Automobil ge⸗ 
tötet worden ſein dürften Dieſer litt an Schwindſucht und 
hat lurz vor der Tragödie verſucht, einen ſeiner beſten Freunde 
zu erwürgen. 

Coſtes Südamerilaflug. 


Ueber die Landung der Flieger Coſtes und Le Brix in 
Rio de Janeiro wird gemeldet: Die Flieger machten eine 
Schleife über dem Flugplatz der braſilianiſchen Hauptſtadt be⸗ 
vor ſie im Gleitflug landeten. Die Zuſchauermenge, die auf 
mehrere tauſend Perſonen geſchätzt wurde, brachte Hurrarufe 
aus. Leider hat ſich, wie ſchon berichtet, gleichzeitig in der 
Nähe von Rio de Janeiro ein Unglücksfall ereignet. Ein Mi⸗ 
litärflugzeug, in dem ſich drei braſiliauiſche Offiziere befanden, 
und das dem Flugzeug der franzöſiſchen Flieger entgegenflog, 
ſtürzte bei Campo Alfonſo brennend ab. Die drei Inſaſſen 
wurden getötet. 
| Charles Levine iſt Montag auf dem „Leviathan“ in New⸗ 
| Pont eingetroffen und wurde von „en Sſadtezten feierlich be⸗ 
grüßt. In der Erwiderung auf die Empfangsreden erklärte 
Levine, daß er Hoffe, in zwei Jahren einen Ozeanflugpoſt⸗ 
dienſt einrichten zu können Der Feier im Rathaus wohnte 
als Vertreter des deutſchen Generalkonſuls Klee bei. Die 
Straßen des Vorortes Queens, in dem Levine wohnt, find 
feſtlich geſchmückt. s 


Aus Stadt und Land 


Grudziadz (Braudenz), 20. Oktober 1927 


— Waſſerſtand der Weichſel vom 17. Oktober 
Krakö w.. — 2,45 (2,44 J Grudzisdz + 0,94 (1,08 
Zawichoſt ＋ 1,10 (1,11) Kurzebrack + 131 (1,38 
Warszawa. + 1,30 (1,32 | Montau + 
Mock. . + 0,83 (0.89 | Siedel . + 0.50 (0,56) 
Torun . + 077 1082 Tezew + 

8 + 250 (2.40) 


Fordon. + 090 (0,92) | Einlage ; 
Chelmno + 0,75 (0,76 Schiewenhorſt + 2,80 (2,60 

(Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den 
Waſſerſtand vom Tage vorher an). 


Apotheken⸗Nachtdienſt. 


Vom 15.—21. Oktober Apteka pod Korong (Kronen⸗Apo⸗ 
theke) und Apteka pod Gwiazda (Stern⸗Apothete) 


— Das ftädtiſche Muſeum, Lipowa (Lindenſtr.) 28, iſt 
Mittwochs und Sonnabends von 12—2, ſowie an Sonn⸗ und 
Feiertagen von 11—2 Uhr geöffnet. 


— Die Fürſorgeſtation für Mutter und Kind, Budkie⸗ 
wicza (Amtsſtr.) 26, erteilt Müttern und ſchwangeren Frauen 
unentgeltlich Rat und Anweiſungen. Die Stationspflegerin 
gibt täglich von 3—5 Uhr Auskünfte, der Arzt hat Montags 
und Freitags von 2—4 Uhr, für ſchwangere Frauen Mitt⸗ 
wochs von 2—4 Uhr Sprechſtunden. 


— Teatr Miejsti (Stadttheater). Heute, Donnerstag: 
„Die Verteidigung von Czeſtochowa“. — Freitag: „Wein, 
Weib und Tanz“. 


— Kino Orzel. 1) „Die Beſchützer des Thrones“, neue⸗ 
ſter Ausſtattungsfilm mit Pat und Patachon. 2) „Seine Ho⸗ 
heit der Eintänzer“ oder „Wien von 1918 bis jetzt“, mit Anna 
Ondra und Bruno Kaſtner. 


— Kino Apollo. 1) „Die lachende Grille“ mit Lya Mara 
und Harry Liedtke. 2) „Bonjour Paris“, ein Kabarettfilm 
in Naturfarben aus den Folies Bergere. 


— King Nowosci — Varietee. 1) „Seine Hoheit der Ein⸗ 
tänzer“ 2) „Die Intrigen der Fürſtin Dimitreseu“. Zuſam⸗ 
men 20 Akte. Sonntag 2 Uhr: Jugendvorſtellung mit Pat 
und Patachon. 

* 


— Die Städtevertreter in Grudziads. Dienstag abend 
trafen Vertreter von polniſchen Städten, etwa 40 an der Zahl, 
die an der in einigen Tagen in Poznan ſtattfindenden Ta⸗ 
gung des Polniſchen Städtebundes teilnehmen werden, in Gru⸗ 
dziadz ein. Die Reiſegeſellſchaft ſetzt ſich hauptſächlich aus 


Bürgermeiſtern bzw. Stadtpräſidenten, ſowie Magiſtratsmit⸗ 


gliedern und Stadtverodrneten zuſammen Auch aus entfern⸗ | 
ten Orten, wie Lida, Nowogrodet, Pinsk, Luck uſw., ſind Her⸗ 
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ren an dem Ausfluge beteiligt. Auf dem Bahnhöfe wurden 
die Gäſte von den Herren Stadtpräſident Wlodek, Stadtvergrd« 
neten⸗Vorſteher Szychowski, ſowie einigen Stadträten und 
Stadtverordneten begrüßt. Der größere Teil der Beſucher be⸗ 
gab ſich ſofort nach den beſtimmten Hotels zur Ruhe. Geſtern 
früh 9 Uhr fand im Stadtverordneten⸗Sitzungsſaale die ofſſi⸗ 
zielle Begrüßungsſeier ſtatt, bei der Herr Ing. Szule einen kur⸗ 
zen Vortrag über das ſtädtiſche Gaswerk hielt. Von 9.30—4 
Uhr beſuchten die Gäſte den Schlachthof, die ſtädtiſchen Arbei⸗ 
terhäuſer, die Stadtforſt, Waſſerleitung, Stadtpark, Elektrizi⸗ 
tätswert, Kanaliſationseinrichrungen. Gasanſtalt, Muſeum 
nebſt Archiv ſowie den ſtädtiſchen Sportplatz. Ueber all' das 
Geſchaute, insbeſondere die Gasanſtalt, drückten ſich die Her⸗ 
ren Städtevertreter ſehr anerkennend aus. Um A Uhr wurde 
in der „Bagatela“ ein Mitlageſſen, und bald darauf bei 
Herrn Stadtpräſident Wlodek der Tee eingenommen während 


deſſen die Herren Bürgermeiſter Pachmowsli⸗Wloclawet, Bür⸗ 


germeiſter Roſtkowski⸗Naſielsk und Schöffe Reiner⸗Otwock 
Anſprachen hielten, in denen fie für die gaſtliche Aufnahme 
dankten, nochmals die ſtödtiſchen Werke und Einrichtungen 
rühmten und verſicherten, daß der Beſuch unſerer Stadt ihnen 
ein ſchönes Bild von der hier herrſchenden tüchtigen, einträch⸗ 
tigen Verwaltung und Arbeit gegeben habe und daher für ſie 
von großem Nutzen geweſen ſei Abends wohnten die Gäſte 
der Vorſtellung von „Mandarin Wu“ im Stadttheater bei, 
die dank der beſonderen Mühe, die ſich die Schauspieler gaben, 
um ein vorzügliches Ganze herauszubringen, höchſt eindrucks⸗ 
voll war und denn auch ſehr beifällig aufgenommen wurde 
Heute früh 7 Uhr fuhren die Beſucher nach Tezew (Dirſchau⸗ 
weiter. 


— Für die Ueberſchwemmten in Kleinpolen ſpendeten dem 
Roten Kreuz an Kleidung, Wäſche und Schuhwerk die Damen 
Turzauska, Boberska und Maj, ſowie die Volksſchule in des 
Sienkiewicza (Börgenftr.). 


— Rekruten⸗Einziehung. Ju dieſen Tagen findet die Eins 
ſtellung der diesjährigen Dienſtpflichtigen ins Heer ſtatt. Mit 
ihren Köfferchen ſieht man die jungen Leute vom Bahnhof, 
wo ſie von Offizieren in Empfang genommen werden, nach 
den Kaſernen ziehen, in denen die Zuteilung zu den einzelnen 
Armeeſormationen erfolgt. Ein bedeutungsvoller Tag iſt dies 
im Leben der jetzt dem Gotte Mars ſich Widmenden. Wenn 
auch vielleicht zunächſt bei des Dienſtes Strenge und ewig gleich⸗ 
geſtellter Uhr manches Mutterſöhnchen ein gewiſſes Zagen über⸗ 
kommt, ſo ſieht die Sache nach einigen Tagen, wenn man ſei⸗ 
ne Pflichten näher kennen gelernt und ſich in den neuen Ka⸗ 
meradenkreis eingelebt hat, ſchon erheblich lichter aus. Man 
iſt bald wie zu Hauſe. Und war's bei Muttern auch beque⸗ 
mer, der Kommiß hat ebenfalls feine guten Seiten, und vor 
allem: er ſtärkt den Charakter, ſchafft Männer, die an Ord⸗ 
nung, Diſziplin und Gemeinſinn gewöhnt werden, und die 
brauchen wir, beſonders in der jetzigen Zeit, ſehr dringend. 


— Balkonprümiierunmg. Weiter wurden Diplome folgen⸗ 
den Perſonen zuteil: In der Lipowa (Lindenſtr): Fr. Wälle 
(Nr. 1), J. Sontowski (Nr 17), S. Dobrzynski (Nr. 19) Prof. 
Lozinski (Nr. 29), B. Hulewicz (Nr. 44), Lydia Winkler (Nr. 
88) und J. Loewenau (Nr. 102); in der Kopernitka: W. Schulz 
(Nr. 5); in der Sobieskiego (Schwerinftr): Frau Richter 
Lacta (Nr. 6) und Frau J. Piwowar (Nr. 15): in der Ki⸗ 
linstiego (Blücherſtr.): Frl. H. Fuhr (Nr. 5), Frau Dir. Ja- 
godzinska und Rat W. Solman (Nr. 6); in der Forteczua 
(Feſtungsſtr.): Kosciuszto⸗Schule, Frau A. Fajgel, Rektor Er⸗ 
neft (beide Nr. 5), Frau Marja Lodyga (Nr. 9), M. Lachota, 
Rektor Tkaczyk und J. Weiß (beide Nr. 14) und M Gaſio⸗ 
rowski (Nr. 21); in der Koseiuszti: Stowronsti (Nr. 3%, 
W Reichert (Nr. 36); in der Nadgorna (Oberbergſtr.): Bra 
nislaw Korthals und Lud. Firyn (beide Nr. 43), Fr Hulda 
Deffke (Nr. 38) und W. Falkowski; in der 3 Maja (Oberthor⸗ 
nerſtraße): L. Goda (Nr. 11) und W. Heinke (Nr. 10); in der 
Panska (Herrenftr.): Br Krajnit (Nr 16): B. Ziolkowskt 
(gegenüber der Poſt); in der Wybickiego (Marienwerderſtr.): 
R. Szymanowski (Nr. 33) und Dir. K. Puſte (Nr. 39). Ins⸗ 
geſamt wurden 111 Diplome zuerkannt. 


— Ein neues evangeliſches Geſangbuch. Das in der 
unierten evangeliſchen Kirche in Poznan benutzte Geſangbuch 
iſt bekanntlich ſeit langem vergriffen. Mit Rückſicht hierauf 
hat die Landessynode im Januar d. Is. die Einführung eines 
neuen Geſangbuches beſchloſſen. Die Arbeiten der für dieſen 
Zweck eingeſetzten Geſangbuchkommiſſion der Landesſynode 
nähern ſich bereits dem Abſchluß. Das Geſangbuch wird nit 
Noten verſehen ſein Bezüglich der Auswahl der Lieder it 
ein Einverſtändnis mit den Nachbargebieten der unierten van⸗ 
geliſchen Kirche in Oſtpreußen, Danzig, Grenzmark erreicht 
worden. Um einen weiteren Kreis der Geiſtlichen mit den 
Grundſätzen der Neubearbeitung vertraut zu machen, damit 
dieſe ihrerſeits im Kreiſe der Gemeinden einem verſtandigen 
und freudigen Gebrauch des Geſangbuches vorarbeiten können, 
findet am 2. und 3. November d. Is. im Evangeliſchen Ber 
einshauſe zu Poſen ein Kurſus zur Einführung in das künf⸗ 
tige Geſangbuch ſtatt. 


— Steuervergünſtigungen für Neubauten. Alle polniſchen 
Finanzäntter erhielten ein Rundſchreiben des Finanzminiſters, 
in welchem mitgeteilt wird, daß für Neubauten die Einkom⸗ 
menſteuer erlaſſen iſt. Das Nundſchreiben beſtimmt, daß die 
perſönlichen Einnahmen von Neubauten vor ihrer Beendigung, 
ſei es auf dem Wege der proviſoriſchen Explottation eines Tee 
les der Räume, ſei es durch vorherige Empfangnahme der 
Miete, von einer Beſteuerung zu befreien find, 


— Wieviel Vieh wird in Polen geſchlachtet? Nach amk⸗ 
lichen Angaben wurden in ganz Polen 2678 899 Stück Horn⸗ 
vieh (darunter 1530145 Stück Kälber), ferner 2053 340 Stück 
Borſtenvieh, 561803 Schafe und Ziegen, ſowie 16 831 Pferde 
im Jahre geſchlachtet. 


— Vom polniſchen Tabakmonopol. Die planmäßige Ale 
tion des polniſchen Tabakmonopols zwecks Vergrößerung der 
Tabakanbauflächen im Inlande und Verbeſſerung der Produk⸗ 
tionsmethoden bat im laufenden Jahre äußerſt günftige Er⸗ 
gebniſſe gezeitigt. Die Tabakanbaufläche in Polen iſt in Dies 
ſem Jahre im Vergleich zu dem Vorjahre um faſt das Dop 
pelte geſtiegen. Die Tabakprodultion erreichte die Hühe vos 
1 Millionen kg, während fie 1926 23 Mill. kg, 1925 — 851 
Tauſ. ig und 1924 nur 630 Tauf kg betrug. 
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Swierie (Schwetz). 


*Der 14jährige Sohn des Mühlenbeſitzers Wieſe 
aus Suchau iutternahm auf dem dortigen Mühlenſee eine 
Bootsfahrt, wobei das Fahrzeug umkippte und der kühne 
Seefahrer, da er des Schwimmens nicht kundig iſt, zu er⸗ 
trinken drohte. Auf feine Hilferufe eilte der 15jährige 
Nydzkowski herbei, der ihn auch noch faſſen konnte. Doch 
klammerte Wi eſe ſich ſo ſeſt an ſeinen Retter, daß beide zu 
ertrinken drohten. Rydzkowski konnte noch um Rettung 
rufen, die ihnen dann auch durch die beiden in der Mühle 
beſchäftigten Arbeiter Tetzlaff und Rydzrowski (der Vater 
des Ertrinkenden) zuteil werden konnte. 

Torun (Thorn). 
In Przechowo ſtarb der Fabritbeſitzer Ernſt Pa⸗ 
peudick im 68. Lebensjahre. 

»Das Kraftwerk Groddek, das bereits einen großen 
Teil Pommerellens mit Licht und Strom verſorgt, ſoll 
nun, nachdem die Städte Schwetz, Graudenz und Culmſee 
dieſe unentbehrliche Kraft bereits von Grodder empfan⸗ 
gen, auch die Bahnhöfe Thorn, Bromberg, Briefen, 
Strasburg und ſogar Gdingen verſorgen. 

Vergiftet hat ſich im Eiſenbahnzuge nach Warſchau 
der arbeitsloſe Bureauangeſtellte Jan Pokrywka. Zwi⸗ 
ſchen den Stationen Ottlotſchin— Alexandrowo nahm er 
eine größere Doſis Strychnin zu ſich. 

* Eine Kindesleiche wurde von dem Fiſcher B. Dit⸗ 
man auf dem linken Weichſelufer an den Holztraften an⸗ 
deſchwemmt, gefunden. 


Tezew (Dirſchau). 


* Einen guten Fang machte die hieſige Zollkontrolle, 
indem ſie einem gewiſſen Samuel Kotz aus Warſchau auf 
der Durchreiſe nach Danzig vier Schecks in Höhe von 
15 000 Rentenmark, 200 Dollar, 40 Pfund Sterling und 
500 Zloty beſchlagnahmte. 


Starogard (Stargard). 
* In der Nähe von Kotiſch wurde ein ſchweres Sitt⸗ 
lichkeitsverbrechen begangen Ber Arbeiter Anton Rez⸗ 
mer aus Dombrowla überfiel im angeheiterten Zuſtande, 


von Stargard kommend, eine 40jährige Frau und ver⸗ 


gewaltigte ſie. Die Genannte erhielt, da ſie ſich vergeblich 
wehrte, mehrere Wunden, bis ſie in Ohnmacht fiel. Den 
Uebeltäter verriet feine Geldtaſche mit feinem Namen, die 
er am Tatort verlor. 


Lubawa (Söbau). 

a * Feuer brach nachts auf dem Boden des Polniſchen 
Hotels aus. Die Urſache iſt noch unbekannt. Trotz der 
ſofortigen Rettungsaktion der örtlichen Feuerwehr fielen 
das zweite und erſte Stockwerk dem Feuer zum Opfer, 
jo daf nur die Parterreräume gerettet wurden. Ver⸗ 
nichtet wurde ferner der auf dem Dache des Gebäudes an⸗ 
gebrachte Telegraphenſtänder, wodurch etwa 30 Abonnen⸗ 
ten ohne telephoniſche Verbindung ſind. 


Chojnice (Konitz). 

* Infolge amtlicher Feſtſtellung von Tollwut unter 
den Hunden in der Ortſcha t Czersk (Stadt) und in den 
Gemeinden Schönwald, Long und Mokrau hieſigen Krei⸗ 
ſes müſſen ſämtliche Hunde einen Maulkorb tragen oder 
an der Leine geführt werden. Sänitliche frei umherlau⸗ 
fende Hunde werden getötet. Uebertre tung der Verord⸗ 
nung betr. Tollwut vom 12. d. M. wird beſtraft. 


Gdynia (Gdingen). 

* Am 16. d. Mts., um 17 Uhr iſt im hieſigen Hafen 
von Gdingen, unm (telbar an der neuen Mole, infolge 
übermäßiger Vertiefung des Beckens ein Stück von der 
Küſte fortgeſchwemmt worden, wonach das Waſſer zwei 
Eiſenbahngleiſe im Hafen auf einer Strecke von 20 Me⸗ 
ter überſchwemmte. Der Verkehr auf den unterſpülten 
Gleiſen iſt eingeſtelt worden. Die Staatsbahndirektion 
Danz'g hat eine Kommiſſion zwecks genauer Prüfung 
der Frage an Ort und Stelle entfandt. 


Warszawa (Warſchau). 

* In dem Dorfe Zajkow in Oſt⸗Pulen brach Feuer 
aus, das in kurzer Zeit das halbe Dorf einäſcherte. Eini⸗ 
ge zehn Wirtſchaften find bis auf die Grundmauern ab⸗ 
gebrannt. Das Feuer iſt auf Brandſtiſ tung zurückzufühy⸗ 
ren. 


Gerichtliches 


Vor dem Bezirksgericht Grudziadz hatte ſich geſtern eine 
tewiſſe Frieda Konitzer wegen Fruchtabtreibung zu verant⸗ 
worten. Seinerzeit ſind, wie damals von uns berichtet, in 
der Wohnung der Angeklagten im Ofen die Knochen einer vier 
Mona e alten menſchlichen Leibesfrucht gefunden worden, die 
als von der F. herrührend ſeſtgeſtellt wurde. Das Urteil lau⸗ 
tete auf 7 Monate Gefängnis. Zugleich war die Hebamme 
Zielke angeklagt, die an der F. das Verbrechen gegen § 218 
verübt hat. Gegen die Z. erkannte das Gericht auf 1 Jahr Ge⸗ 
fängnis. 

Die 1. Strafkammer des Bezirksgerichts Grudziadz ver⸗ 
handelte am 17. Oktober gegen den Arberter Leon Zauda und 
veſſen Bruder Jan aus Niwe, Kr. Chojnice (Konitz), ſowie 
die Arbeiter Wladyslaw und Stanislaw Lewandowski (beides 
ebenfalls Brüder und in Niwe zu Hauſe) Den Augetlagten 
wird vorgeworfen, in der zweiten Hälfte Februar Herrn Jo⸗ 
gef Milewski in Lazek, Kr. Swiecie, vier Mäntel und ein 
Paar Holen im Werte von 300, Zl. mittels Einbruches geſtoh⸗ 
len zu haben, ferner ſollen beide Lewandowskis auf dem Bahn⸗ 
Hofe in Lazet Herrn W. Urbanowski Taſchenuhr und Spa⸗ 
zierſtock entwendet haben. WI. L. erhielt 1 Monat, fein Bru⸗ 
der Slanislaw 1 Woche Gefängnis. Die beiden Zguda ſprach 
das Gericht frei. 

Der Arbeiter Wladyslaw Morzuch aus Kopytkowo, Kr. 
Gniew, hat am 18. April d. J. Herrn Wl. Badziag daſelbſt 


zwei Meſſerſtiche in den linken Arm verſetzt, ſowie Kopf⸗ und den hier wieder zwei Erpſtöße wahrgenommen. und zwar ber | jlattjand. 


Geſichtsverletzungen zugefügt, Das Urteil lautete auf 4 Wo⸗ 
chen Gefängnis. 

Der 17jährige Al. Jankowski und der 16jährige Broni⸗ 
am Maszte, beide aus Dfie, Kr. Swiecie, waren angeklagt, 
in der Nacht zum 21. Jauuar d. J. Herrn Konſtantin Mu⸗ 


Baluren = Warszame 
Dollar amtlich 8,88. Nichtamtiich 8,88½. 
Tendenz: behauptet. 

Daviſen = Warszawa. 


London 43,42. Paris 35.00. Prag 56,415. Schweiz 171.93. Italie 


rawski daſelbſt aus dem verſchloſſenen Taubenſchlag 19 Tau⸗ 48. Holland 368,65. Newport 8,90. 


ben geſtohlen zu haben. Das Urteil lautete auf 3 Wochen Ge⸗ 
fängnis mit zweijähriger Bewährungsfriſt. 


Sport 


€ 
FJußballmatch Sonntag, 23. d. Mts., trifft der Klub 525 Schafe, zuſammen 3411 Stück Tiere. 


„Goplanja“ aus Inowroclaw mit der hieſigen „Olympia“ zu 
einem Geſellſchaftsſpiel zuſammen. Es handelt ſich um einen 
Nevanchematch Die Gäſte find auch in gu er Form, jo daß ein 
intereſſanter Spielverlauf zu erwarten if Der Wettlampf 
findet auf dem Olympiaſportplatz ſtatt und beginnt um 2.30 
Uhr. 


Bis zum 25. Oltober er. 


ſammeln die Briefträger 


Veſtellungen auf die 


eichſel⸗Poſt“ 


und nehmen 
die Bezugs gebühren entgegen. 
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Er BRATEN 


— Letzte Tel 


VBaluten — Danzig. 
Für 100 Zloty lolo Danzig 57,65 — 57,79, Ueberweiſung Warszawa 
57,59—57,75, für 100 Guldeu privat 172,83 — 173,17. 


Poſener Viehmarkt vom 18. Oktober 927. 
(Offizieller Maritbericht der Preisnotierungs ommiſſion.) 
wurden aufgetrieben: 460 Riuder, 2091 Schweine. 335 Kälber, 


Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht (Preiſe lolo Viehmarkt 
Poznan mit Handelskosten): a CE 

Rinder: Vollfl. ausgem. Ochſen von höchſtem Schlachtwert (nicht ame 
geſpannt) ————, vollfl. ausgem. Ochſen von 4—7 Jahren ———, 
junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgem, ———. mäßig ges 
nährte junge und gut genährte ältere —. — Bullen: vollſleiſchige 
ausgew. von höchſlem Schlachtwert —— ——, vollfleiſch. jüngere 14— 150. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältee 120—130, — Färſen und 
Kühe: vollfleiſchige ausgemäſtete ae von höchſtem Schlachtgewicht 
— . vllfleſchige ausgemäſtete Kühe von böchſtem Schlachtgewicht bis 
7 Jahre —.—.— ältere ausgemäjtete Kühe und weniger gute jüngere 
Kühe und, Härſen 144—156, mäßig genährte Kühe und Färlen 120—180. 
ſchlecht genährte Kühe und Färſen 90—100. - 2 2 

Kälber: beſte gemäſtete Kälber 196—210, mittelmäßig gemäſt. Kälber 
und Säuger beſter Sorte 17U—180, weniger gemäſtete Kälber und gute 
Säuger 140 — 150, minderwertige Gäu ’ = 

Schafe: Maſtlämmer und jüngere Mauhammel ——150, ält. Walt 
hammel, mäßige Maſtlämmer und gut genährte junge Schaſe 100 — 106, 
müßig genährte Hammel und Sch —— 

ine: vollfleiſchige von 120—150 kg Lebendgewicht 230— 226 

dollfteiſchige von 100— 120 kg Lebendgewicht 224— 226, vollfleiſchige von 
0-10 kg Lebendgewicht 210—216, fleiſchige Schweine von mehr als 
80 kg Lebendgewicht 190— 200. Sauen und päte Ranrate 160— 190. 


Schuß des rebatttonellen Tent 


— Die nächſte Hauptverſammlung des Vereins „Tow. 
Natur. Sp. Zycia“ (Naturheilverein) findet am 27. Oktober d. 
J., um 8 Uhr abends, im Hotel „Goldner Löwe“ ſtatt Ta⸗ 
gesorduung: 1. Eröffnung; 2. Vorleſung des Protokolls von 
der letzten Hauptverſammlung; 3. Jahresbericht, a) des Bor 
figenden, b) des Kaſſierers, e) der Kaſſenreviſoren, d) des Heim⸗ 
ſtättenverwalters; 4. Vorſtandswahl; 5. Verſchiedenes. 

Der Vorſtand 


Verantwortlicher Redakteur J Hoffmann 


Fernſprecher Nr. 50. 


e gramme 


in Gruozigdz 


Schluß der außerordentlichen Sejm- und Senalsſeſſion 


Warszawa, 19. Ott. In Nr. 240 des „Monitor Polski“ 
vom 19. Oktober wurden folgende Verordnungen des Staats⸗ 
präſidenten veröfſentlicht: 

1) Verordnung des Herrn Staatspräſidenten in Sachen 
der Schließung der außerordentlichen Sejm⸗Seſſion U 

Auf Grund des Artikels 25 der Verſaſſung ſchließe ich mit 
dem 19. Oktober 1927 die außerordentliche Seſſion des Seims. 

Warszawa, den 19 Oktober 1927 

Der Staatspräſident: Ignacy Moscicli. 
Der Miniſterpräſident: Jozef Pilſudski. 


Aumäniſche Gäſte in 


Danzig, 19. Okt. Heute früh traf mit dem Warszawaer 
Zuge eine Geſellſchaſt rumänischer Journaliſten hier ein. Sie 
wurden auf dem Bahnhof durch Vertreter des Generalkom⸗ 


2) Verordnung des Herrn Staatspräſidenten in Sachen 
der Schließung der außerordentlichen Seſſion des Senats: 


Auf Grund des Artikels 37 der Verfaſſung ſchließe ich mit 
dem 19. Ottoebr 1927 die außerordentliche Seſſion des Senat 


Warszawa, den 19. Oktober 1927. 
Der Staatspräſident: Ignacy Moscicki 
Der Miniſterpräſident: Jozef Pilſudsti 


Danzig und Goynia 


miſſariats ſowie Repräſentanten des biefigen Synditats pol ⸗ 
niſcher Journaliſten begrüßt. Die Gäſte beſuch en Stadt und 
Hafen, worauf fie mittags nach Gdynia fuhren. 


Der Bergarbeiterſtreik in Deutſchland 


Berlin, 19. Okt. Die Streiklage im mitteldeutſchen Braun⸗ 
koblenrevier hat ſich etwas verſchärft. Zwei große Papier⸗ 
fabriken bei Halle und eine große Zuckerraffinerie in Halle 
mußten infolge Kohlenmangels den Betrieb einſtellen Arbeit⸗ 
geber wie Arbeiter erwarten den Zuſammentritt der auf mor⸗ 
gen einberufenen Schiedskonferenz. 


Berlin, 19. Okt. Wie Wolffs Büro meldet, haben die 
Beſitzer der Braunkohlengruben erklärt, die Löhne ſo lange 
nicht erhöhen zu können, als das Wirtſchaftsminiſterium ſich 
nicht mit einer Herauſſetzung der Koblenpreſſe einverſtanden 
erklärt habe 


Durch einen Provellerſchlag getötet 


Warszawa, 19. Okt. Auf dem Ziwilflugplatz in der ul. 
Topolowa ereignete ſich ein tragiſcher Vorfall. Als der Pro⸗ 
peller eines Flugzeuges angelaſſen wurde, kam der Mechaniter 
Wlodarczyk dieſem allzu nahe und erhielt einen Schlag an den 
Kopf, ſo daß W. beſinnungslos zu Boden ſtürzte. Vor An⸗ 
kunft eines Arztes trat bereits der Tod des Verunglückten 
ein. 


Die Seplember-Handelsbi an | 


Warszawa, 19, Okt. Für September ſtellt ſich die Han⸗ 
delsbilanz nach den bisherigen Berechnungen wic folgt: Ein⸗ 
geführt wurden 346 144 Tonnen im Werte von 218 590 000 
BT, ausgeführt 1651 269 Tonnen im Werte von 205 195 000 
Zl. Im Vergleich mit dem Monat Auguſt iſt der Wert der 
Einfuhr um 2997000 Zl., derjenige der Ausfuhr um 1513 000 
Zl. gefallen. a 


24 Hündiger Demonſtrationsſtreik 
in Oberſchleſien 


Rybnit, 19. Ott. Auf den Bergwerken „Charlotte“ und 
„Anna“ traten die Arbeiter infolge eines Zwiſtes mit der Di⸗ 
reftion in einen Laſtündigen Demonſtrationsſtreit. Während 
auf der Grube „Charlotte“ mit Ausnahme der Oſenbedienung 
lein Arbeiter erſchien, wurde im Bergwerk „Anna“ nur teil 
weiſe geſtreikt. 

König Boris in einer Breslauer 

Klinik 

Berlin, 19. Ott. König Boris von Bulgarien traf in 
Breslau ein, um ſich in der Klinit des Herrn Dr. Erkelentz ei⸗ 
ner vierzehntägigen Behandlung zu unterziehen. Woran der 
König leidet, iſt unbekannt. 


Wieder zwei Erdſtöße in Wien 
Wien, 19, Oct. (A. W.) In der Nacht zum Dienstag wur⸗ 


erſte, ſchwächere um 2.10, der zweite, ſtärkere um 3.30 Uhr. Viele 
Häuſer erhielten Riſſe, jo daß für fie Einſturzgefahr beſteht. 
In manchen Gebäuden flog der Putz von den Wänden und 
zerplatzten Fenſterſcheiben. 


Anſchiag auf eine ſerbiſche Munitions- 
fabrit 

Belgrad, 19. Okt. An der ſerbiſch⸗bulgariſchen Grenze 
planten mazedoniſche Terroriſten ein Attentat auf eine Muni⸗ 
tionsfabrit in Kragujevac, die fie in die Luft ſprengen wollten. 
Seit längerer Zeit wurden dort drei verdächtige Individuen 
beobachtet, die auf die Aufforderung des Poſtens, ſich zu legi⸗ 
tumieren, mit Schüſſen erwiderten. Einer der Soldaten wurde 
ſchwer verletzt. Bevor eine Verfolgung eingeleitet werden 
konnte, waren die Angreifer bereits über die bulgariſche Grenze 
geflüchtet. 

Peſtepidemie in der Man dſchuarei 

Paris, 19. Okt. Nach Meldungen aus Charbin breitet 
ſich dort die Lungenpeſt gewaltig aus. Der Tod tritt beim Er⸗ 
trankten im Laufe von 20—30 Stunden nach der Erkrankung 
ein. Bisher wurden über 1000 Krantheitsfälle feſigeſtellt. Dit 
Seuche greift um ſo ſchneller um ſich als die Bevölkerung aus 
Furcht vor Anſteckung ſich weigert, die Toten zu beerdigen. 


Cook das polniſche Viſum verweigert 


London, 19. Okt Das polniſche Generalkonſulat erteilte 
dem Sekretär des engliſchen Bergarbeiterverbandes Cook, der 
ſich zu einer Tagung des Vollziehungskomitees des Inter⸗ 
nationalen Bergarbeiterverbandes, die am 20. d. Mts. in 
Warszawa ſtattſinden wird, begeben wollte, nicht das bean⸗ 
tragte Paßviſum. Angeſichts deſſen beſchloſſen die engliſchen 
Bergleute, keinen Vertreter zu der Verſammlung zu entſenden. 
— Wie bekannt, war Coot einer der eifrigſten Führer des 
großen englischen Bergarbeiterſtreiks, während deſſen auch 
eine Reiſe nach Rußland zur Sammlung von Streikgeldern 


Pt 


Kedite des Horjons, 


Erzählung von Walther Schmidt⸗ Häßler. 


440. Fortſetzung. [Nachdruck verboten. 


ohne Deine Erlaubnis 
Daß er Iwan jo mühelos für die Reiſe gewonnen halte, 
miachde ihn ſeelenftoh, und als er durch die Straßen langſam 
feinem Hotel zuſchlenderte, pfiff er ein luſtiges Lied vor ſich 
din und knöpfte den Paletot auf, denn die Luft begann ſeit ei⸗ 
nigen Tagen ungemein lind und mild zu werden, und es war 
ihm wie einem Feldherrn, der ziemlich ſicher ift, eine große, 
entſcheidende Schlacht zu gewinnen. | 
Als er in jeinem Hotel ankam, jand er einen Brief vor, 
den ihm der Portier übergab und der mit dem Nachtzuge ge⸗ 
kommen war. 2 E i ich bin verſchwiegen. 
Der Umſchlag trug den Poſtſtempel „Gondersheim“ auf Meine Verlobungsanzeige 
der deutſchen Briefmarke und Leonhardis Schrift. | x 8 
Seine Stirn zog ſich finfter zuſammen, ud ſeine heitere 
Stimmung verflog im Nu. 2 
Er ging auf fein Zimmer, warf ſich in die Sofaecke und 
erbrach den Brief des gewiſſenloſen Freundes. Bei der 
Ueberſchrift ſchon ſtutzte er und biß die Lippen zuſammen. 
„Mein ſehr lieber und ſehr exzentriſcher Leo! 
Deine ſonderbare Philippika habe ich erhalten, leider * 
nach Deiner Abreiſe; denn ich hätte Dir gerne perſönlich 
darauf geantwortet. Es darf der Jugendfreund ſich etwas 
erlauben, jagt der Klaſſiker ich weiß nicht, welcher und der auf meiner Hochzeit 
Mann hat recht. 
bitte ich zu berückſichtigen. Und ſomit zur Sache: 
Erſtens daft Du Dich um meine perſönlichen Angelegen⸗ geſchrieben hatte. 


Kuſine nicht, mein lieber Leo. 


ner Rachſucht. 5 


fahren biſt. 


Kuſine tanzen kannſt! 


Er bekannte 


heiten gar nicht zu kümmern; denn ſie können Dir nach ihn förmlich und fügte hinzu, daß 
Das war ja alles he 
Zweitens verſtehe ich den Ernſt Hedtwig nichts von feinen ruſſiſchen Phantaſien gejagt, 

Was tuft Du denn] daß er über dieſen Punkt eine jo ritterliche Verſchwiegenheit 


Deinen eigenen Erklärungen, nach Deiner famoſen ruſſiſchen zeigt habe. 
Beichte völlig gleichgültig ſein. 


Paſſus nicht ganz: Ich liebe Hedwig! 


Ich war ſo diskret, dieſer Kuſine von De 


Soll ich den Deinen die Gründe erklären ? 


ſende ich Dir 
Deine Kuſine befindet ſich wohl! 

Geh' in Dich und beeile Dich, Deine Geſchäſte zu erledi⸗ 
gen, damit Du auf meiner Hochzeit mit 
Sie freut ſich darauf! 
dieſen Brief zuſammen, ſo gut es geht. 
gebe ich Dir von Herzen und verbleibe 
Dein alter Freund Ernſt.“ 


reizenden 


Svangeiıme Semeinde 
Srudzigdz. 
Sonntag. den 23. Oktober. 
10 uhr: Gottesdienn, 11 

Uhr: Kirchenwahlen. 


deut ie Hino Orzel- [see i ut 
| _3—7 Uhr: Soldatenheim. 


Nur das Bete vom Beten: m Sur haben Sie den Beweis! Mittwoch. den 26. Oftober, 
Zwei auserlefene Kaſſenfünte! — 3 | Uhr Bibelitunde 


Die Beſchützer des Thrones eee 
Sei neueite Soheit d Pat Gintanz: | Klavpter⸗ 
eine Hohe er Eintänzer unterricht 


oder: „Wien von 1918 bis jekt“, mit Anna Ondra und | 
Bruno as astner in den Hauptrollen. ür Anfänger zu 1 Zloty die 
Trotz enormer Untoiten Stunde wird erteilt Plac 


7 
t oueaufnahme — Ausſtattung — Luxus - | 
Nur die Uhr⸗Vorſtellung 2 25 Styczuia Nr. 45 


a 


verſtärktes Dicheiter) de ne Preiserhöhung. 
In Kürze: „Metropolis“ u. „Rivalen“ 2 Treppen rechte 1 


=—— Ber 
Kıno- Ihealer Nowosci 


ulica Cheim’riska nr. 20 un Ale Arbeiter 
Dos eroti che Tama in 8 Atten nach Polizeiakten: 

seine Hoheit der Ein tänzer "mann 
Ir gina!⸗Aufnahme Wiener Paläue. — Der Erzherzog als Dancingtänzer. HR. Nick el, 


Die Intrigen der Fürstin Dimitrescn nals Lubien, 


D eſer Film zeigt uns die Welt des Uebe fluſſes, der Luft und das er rade 
Ränlerpiel der „Grades Dames“. 0697 * 3 

anfang 6 u. 8.15, Sonntags 4, 6 u 8.15. — Der Saal iſt gut geheizt. Aufwärlerin 

für einige Vormittagsſtunden 


Sonntag, nachm 2 Ubr Große Jugendvorſtellung mit pat und Patachon. 


sauht Diura 3. Treppen 
—— ———————————— rechts 705 


| au ECC 
Aunlelrüben „Heslaurant M. Zielinski 3 


verkauft o ort preiswert auch in Waagonladungen Grudziadz Langestr. 16 


empfiehlt 
Gusverwariung Rzadz kräftigen Mittagstisch 
»oczta Mniszek, owist Grudziadz. 


zu 1 Zloty sowie andere Speisen 
CCC TTT 


à la carte zu jeder Tageszeit. 
} Für gut gepilepte Biere und Getränke ist 
Molke reilehrling 
n ofſort eintreten. Lehrzeit 2 Jahre. Daſelbſt 


destens gesorgt. 
ein Mädchen 


Zur Benutzung steht ein franz. Billard. 
ul Haushalt geſucht 


Im oberen Saal tägl. Daneing. Eintritt frei. 
erstklassiges Orchester. 0680 
| Geöftnet 89 7 ab 8 Uhr abends, Sonn- 


Moltereigenoſſenſchaft Kijewo 


tags ab 7 Uhr bis 4 Uhr morgens. 
Bahn ation Plutowo 0693 


Um gütigen Besuch bittet Der Besitzer. 


Eijenbahnjahrplan. 
Abfahrt aus Grudziadz Anlunſt in Grudziadz 


nach Jtowo über Jabtonowo 1700 aus Howe über Jabtonowo 1023 
Warszawa über Jabtonowo W̃ 

. 7 arszawa über Jablonowo 
113 220 311 750 1315 1930 3 239 305 825 643 1640 2153 

„ Nadzyn 5% 1545 „ Radzyn 7% 1752 


„ Laskowice 10% 1330 2325 „ Laskowice 855 1255 2200 
„ Bydgoszez über Laskowiece 


IIe lung „Joch“ 150 un ue 


Bydgoszez über Laskowiee 
700 1940 164 
„Ch oinice über Laskowiee „ Choinice über Laskowiee 
259* 1 654 5 736 1910 
a6 
N —5 "9 een „ Danzig über Laskowiee 108 258 
„ Taſin üb. Bardeja 435 1765 1920| „ Gardeja und Laſin 730 1236 2215 
„ Torus 020 535 900 1345 1645 1925 „ Zorun 156 741 1014 1306 1644 1839 
Bemerkung: Zug über Lastowice nach Konitz. ) Vom 15. 6. bis 15. 9, geht er um 20 ab. 
„ 15. 8 bis 15. K 1028 geht er um 3 ob 


in Moskau, wenn Du Hedwig liebſts Das ift nicht logiſch,] bewahrt hatte, fand er ſehr vernünftig. 
mein Beſter, und Du weißt, Logit über alles! 
Was Du von mir zu wiſſen wünſcheſt, ſollſt Du erfah⸗ überdachte alles hin und her, beleuchtete jeden, auch den klein 
ten. Jawohl, ich habe ein Rendezvous in Hakenberg am 
Kreuzweg um die zwölfte Stunde mittags gehabt, habe ein ſichtig, ob er dem Freunde doch nicht vielleicht ein wenig Um» 
Mädchen getüßt und Hoffe, felbiges noch öſter zu küſſen, auch recht getan haben könnte! 
Deine Kuſine bleibt trotzdem der 
größte Engel, den ich kenne, und Du — verdienſt eine ſolche ahnten Wonne 


inen ruſſiſchen Einwilligung und Einverſtändnis, um 
Gefühlen nichts zu berichten, und war fo indiskret, ſie fene weil fie ihn mehr als gern hatte ? 
nen an mich gerichteten Brief leſen zu laſſen, aus angebore⸗ 


Außerdem komme ich nach wie vor nach Barrenhaufen, der alles jo klar war wie Kriſtall, 
wo man ſich wundert, daß Du ſo ſchanell nach Moskau ge- gelte. 


Doch nein, 


Kuſine 
Der Menſch 
mußte wahnſinnig fein, der dieſes zuſammenhangsloſe Zeug 
ſeinen Treubruch, verhöhnte 
er ſeinen Brief Hedwig ge⸗ zu Wanda. 
ler Wahnſinn! 


nächftens. 


belte er über das ihm vollſtändig rätſelbafte Schreiben nach, 


ſten Umſtand von allen Seiten und fragte ſich endlich ganz vor⸗ 


Ein Gedanke durchſchauerte ihn dabei mit einer nie ge⸗ 

Wenn Hedwig noch frei wäre, wenn ſie vieſ⸗ 
leicht mit Ernſt bloß geſpielt hätte vielleicht ſogar mit deſſen 
Leos Eiferſucht zu 


Aber nein das ſah wieder dem gediegenen Charatter ſei⸗ 
ner Kuſine nicht ähnlich, dieſer reinen, vornehmen Natur, an 
in dem die Sonne ſich nie: 


Er konnte ſich aus dieſem Wirrwarr nicht herausfinden und 
zu keinem Ergebnis kommen. Der Kopf ſchmerzte ihn, als er 
endlich gegen Morgen erſt einſchlief 

Als er erwachte, ſetzte er ſich ſofort hin und ſchrieb einen 
langen, überaus herzlichen und empfindungswarmen Brief 
an Hedwig, in welchem er ihr unter anderem mitteilte, daß 


Deiner reizenden er ſeſt geſonnen ſer, nach Erledigung ſeiner hieſigen Geſchäfte 
Reime Dir a f 
Im übrigen ver⸗ dort zu bleiben. Er erwähnte die Veilchen die er in feinen 


nach Barrenhauſe zurückzukehren und den ganzen Somme: 
Zimmer gefunden und mit auf die Reife genommen hätte ung 
dankte ihr in zarter Weiſe für dieſen „Gruß aus der golde⸗ 
nen Kinderzeit“ Kurz, der ganze lange Brief war der volle 
Ausdruck ſeines überſtrömenden Herzens Auch an Ernſt schickte 


Leo war ſprachlos und ſtarrte auf den Satz: „Damit Du ſer ein Telegramm 
3 2 | mit Deiner 
Aber alles hat ſeine Grenzen, und das kannſt!“, den Ernſt boshaft dick unterſtrichen hatte. 


tanzen „Erbitte deutliche Erklärungen Deines Briefes. Habe 
hier nur aufregende Geſchäfte die mit Gefühlsſachen nichts 
gemein haben. Vergangene Zeiten Leo“ 


Und nach Erledigung dieſer Korreſpondenzen begab er ſich 


Nur daß 


(Fortſetzung foſat) 


ö a eee 
Heute £ya Mala — Barry Liedtke 


in dem Meinerfilm Zelnit's 


„Die lachende Grille“ 


Nach dem bekannten Romane von George Sand. 


Kino 


Apollo 


Heute 20 Atte! 


Im 2. Teil des Bıoaramms die Fumneuheit 


„Bonjour Paris“ 


Ein Kabarettfum ganz in Naunorden 
ous den „Fo'ſes Ber- 


Anfang 
6.15 und 8.30, an Sonn⸗ 
und eiertagen um 400 


5 inserate 


in der 


wW eichseil-Posi 


sınd das beste Werbemittei 


Wirkungsvolle Ausführung 
vergrössert den Erfolg 


Zamowienie 
(Poſtbeſtellungsſchein 
Niniejszem zamawıam wycbodzaca W Grudziadzu 
6razy w iygodniu „Weichsei-Post' ne Listopad 1927 
za 2,74 z wraz 2 oplatami pocztowemı. „Weichsel- 
Post“ odbierae bede 2 pocziy — prosze dostarezy6 pod 


ponizszym adresem. (Hiermit beſtelle ich die in Grudzigdz 
6 mal wöchentlich erscheinende „Weichſel⸗Poſt“ pro November 1927 
für 2,74 BL zugleich mit Poſtgebügr. Die „Weichſel⸗Poſt“ werde 
ich durch die Poſt beziehen; ich bitte das Blatt unter folgender 
Adreſſe zu liefern: 


Imie i nazwisko: 
Vor- und Zuname 


e a 
Ort: 


Straße und Hausnummer: 


Kwit pocztowy. 
Poſt quittung. 


— —— 


tytulem prrzedpiatf na „Weichsel- Post! za 
Listopad 1927 r. odebralem, co niniejszem pot wierdzam. 


Abonnementsgebühr für die „Weichſel⸗Poſt“ pro November 1997 
— ich erhalten, worüber ich hiermit“ quittiere). 


. ER ne — 1927, 
den 
Podpis: RE ee ee 


Unterſchrift⸗ 


Die ganze Nacht grüi⸗ 


— — 
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